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Phasenkontrast-, Dunkelfeld- und Hellfeldmikroskopie, Transmissions- und 
Rasterelektronenmikroskopie sowie energiedispersive Röntgenspektroskopie 
enthüllen die Inhaltsstoffe der CoV-19-Impfstoffe! 
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Keime werden in uns und von uns als eine Infektion geboren und NICHT als eine Infektion der 
Körperzellen.  Mit anderen Worten: Keime sind Symptome einer zellulären und genetischen 
Desorganisation und NICHT die speziXische Ursache der zellulären und genetischen Desorganisation! 
Das GERM ist NICHTS und die TERRAIN ist ALLES. Keime können nur zu einem Zustand des toxischen 
Ungleichgewichts beitragen, aber NIEMALS irgendeine speziXische Krankheit verursachen![55] - Dr. 
Robert O. Young 

Zusammenfassung	

Derzeit gibt es vier große Pharmaunternehmen, die einen Impfstoff gegen SARS-
CoV-2 herstellen, der jetzt SARS-CoV-19 genannt wird.  Diese Hersteller und ihr 
Impfstoff sind P@izer-BioNTech	 mRNA	 Vaccine, der Moderna-Lonza	
mRNA-1273	Vaccine, der Serum	 Institute	Oxford	Astrazeneca	Vaccine und 
der Janssen	 COVID	 -19	 Vaccine, hergestellt von Janssen Biotech Inc. einer 
Janssen Pharmaceutical Company von Johnson & Johnson, ein rekombinantes,	
replikationsinkompetentes	Adenovirus	Typ	26,	das	das	SARS-CoV-2	Spike-
Protein exprimiert.  Diese Impfstoffe sollen gegen das so genannte infektiöse 
neuartige Coronavirus oder SARS-CoV-2-Virus, das jetzt SARS-CoV-19 heißt, 
immun machen.  Diese vier Pharmaunternehmen haben auf ihrer 
Impfstoffpackung, ihrem Beipackzettel oder ihrem Etikett keine vollständige 
FDA-Offenlegung für viele der in diesen so genannten Impfstoffen enthaltenen 
Haupt- und/oder Nebenbestandteile vorgenommen.  Der Zweck dieses 
Forschungsartikels ist es, die speziXischen Haupt- und Nebenbestandteile zu 
identiXizieren, die in dem Impfstoff	 von	 P@izer, Moderna,	 Astrazeneca	 und 
Janssen enthalten sind, indem verschiedene wissenschaftliche anatomische, 
physiologische und funktionelle Tests für jeden SARS-COV-2-19-Impfstoff 
durchgeführt werden.  Als Menschenrecht, das unter dem Weltrecht des 
Nürnberger Kodex von 1947 geregelt ist, sind die Informationen über die 
speziXischen Inhaltsstoffe des Impfstoffs von entscheidender Bedeutung und 
müssen bekannt sein, damit jeder Mensch in jedem Land der Welt eine 
informierte Entscheidung darüber treffen kann, ob er in die Impfung gegen SAR-
CoV-2-19 einwilligt oder nicht.  Wir haben die wissenschaftlichen Tests für jeden 
Impfstoff durchgeführt und mehrere Inhaltsstoffe oder Adjuvantien identiXiziert, 
die nicht offengelegt wurden und in diesen vier SARS-CoV-2-19-Impfstoffen 
enthalten sind. Gegenwärtig werden diese Impfstoffe Millionen von Menschen 
auf der ganzen Welt im Rahmen einer Notfallgenehmigung (Emergency Use 
Authorization, EUA) verabreicht, die von jedem Land ohne vollständige 
Offenlegung aller Inhaltsstoffe ausgestellt wurde und in einigen Fällen von 
Regierungen oder Arbeitgebern unter Verletzung der individuellen 
Menschenrechte gemäß dem Nürnberger Kodex von 1947 angeordnet wurde. 
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Methodik	und	Techniken	

Es wurden vier "Impfstoffe" analysiert: PXizer-BioNtech, Moderna-Lonza 
mRNA-1273 Vaccine, Vaxzevria von Astrazeneca und Janssen von Johnson & 
Johnson. Dabei wurden verschiedene Instrumente und Präparationsprotokolle 
nach neuen nanopartikulären technologischen Ansätzen verwendet. Zu den 
v e r s c h i e d e n e n I n s t r u m e n t e n g e h ö r e n o p t i s c h e M i k r o s k o p i e , 
Hellfeldmikroskopie, pHase-Kontrastmikroskopie, Dunkelfeldmikroskopie, UV-
Absorptions- und Fluoreszenzspektroskopie, Rasterelektronenmikroskopie, 
Transmissionselektronenmikroskopie, Energiedispersionsspektroskopie, 
Röntgendiffraktometer und Kernspinresonanzinstrumente, die zur Überprüfung 
der Morphologie und der Inhaltsstoffe der "Impfstoffe" eingesetzt wurden. Für 
die hochtechnologischen Messungen und die Betreuung der Untersuchung 
wurden alle Kontrollen aktiviert und Referenzmessungen durchgeführt, um 
validierte Ergebnisse zu erhalten. 

Phasenkontrast-	und	Dunkelfeldmikroskopie	von	Lebendblut	

Anschließend wurden Bilder der wässrigen Fraktionen der Impfstoffe 
aufgenommen, um das mögliche Vorhandensein von Kohlenstoffpartikeln oder 
Graphen visuell zu beurteilen.  

Die Beobachtungen unter dem Lichtmikroskop zeigten eine Fülle von 
transparenten, laminaren 2D-Objekten, die große Ähnlichkeit mit Bildern aus 
der Literatur (Xu et al., 2019) und mit Bildern von rGO-Standard (SIGMA) 
aufweisen (Abbildungen 1, 2 und 3).  

Es wurden Bilder von großen transparenten Platten unterschiedlicher Größe 
und Form erhalten, die gewellt und Xlach, unregelmäßig sind. Kleinere Blätter 
mit polygonaler Form, die auch den in der Literatur beschriebenen Flocken 
ä h n e l n ( X u e t a l . , 2 0 1 9 ) , k ö n n e n m i t p H a s e - K o n t r a s t - u n d 
Dunkelfeldmikroskopie (Abbildung 3) nachgewiesen werden.  

Alle diese Xlächigen Objekte waren in der wässrigen Fraktion des Blutes 
(Abbildung 1) oder der Impfstoffprobe (Abbildungen 2 und 3) weit verbreitet, 
und kein im eingetragenen Patent beschriebener Bestandteil kann mit diesen 
Blättern in Verbindung gebracht werden. 

In	 Abbildung	 1	 können	 Sie	 sehen,	wie	 eine	 Streubombe	 aus	 reduziertem	
Graphenoxid	 (rGO)	 im	 ungefärbten	 Lebendblut	 der	 so	 genannten	
"Impfstoffe"	von	P@izer,	Moderna,	Astrazeneca	und	Janssen	aussieht!	
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[Abbildung 1 ist eine mikroskopische Aufnahme eines Kohlenstoffclusters aus reduziertem 
Graphenoxid (rGO) im lebenden, ungefärbten menschlichen Blut mit pHase-Kontrastmikroskopie bei 
1500x betrachtet. Beachten Sie, dass die roten Blutkörperchen in und um den rGO-Kristall herum in 
einem Zustand gerinnen, der als Rouleau bekannt ist! Ein französisches Wort, das so viel wie Kette 
bedeutet.  Dr. Robert O. Young, ProXiles in Medical Microscopy, Hikari OmniPublishing, 1987 - 2021] 

Normales	gesundes	normales	Blut	und	nach	mRNA-Impfung  
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[Abbildung 1a Mikroskopische Aufnahme unter Phasenkontrastmikroskopie zeigt den normalen 
gesunden Zustand der roten Blutkörperchen, die gleichmäßig in Farbe, Form und Größe sind. Rote 
Blutkörperchen im gesunden Zustand haben einen anatomischen Durchmesser von 7 Mikrometern. Dr. 
Robert O. Young, ProXiles in Medical Microscopy, Hikari Omni Publishing, 1987-2021] 

[Abbildung 1b Mikroskopische Aufnahme unter Phasenkontrastmikroskopie zeigt das lebende Blut 24 
Stunden nach dem mRNA-Impfstoff, das nun kristallisierte rote Blutkörperchen, biologische 
Umwandlungen von roten und weißen Blutkörperchen, große Symplasten von Graphenoxidkristallen 
in der Mitte und Orotsäurekristalle in der oberen rechten Ecke der Mikroaufnahme enthält. Dr. Robert 
O. Young, Hikari Omni Publishing, September, 2021[73][74][83]] 

�  von �5 66



Nano- und Mikro-Graphen-Röhren verursachen eine pathologische 
Blutgerinnung, die zu Hyperkapnie, Hypoxie und Tod führt[73] 

[Abbildung 1c: Unter der pHase-Kontrastmikroskopie ein Nanoröhrchen aus Graphenoxid in 
geronnenen roten Blutkörperchen oder Blutgerinnseln gesehen. Dr. Robert O. Young, Hikari Omni 
Publishing, 2021][2][73][74][83]] 

[Abbildung 1d Unter pHase-Kontrastmikroskopie betrachtet, ein Nanoröhrchen aus Graphenoxid in 
geronnenen roten Blutkörperchen oder Blutgerinnseln. Dr. Robert O. Young, Hikari Omni Publishing, 
2021][2][73][74][83]] 
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Welche	 nicht	 offengelegten	 Inhaltsstoffe	 enthalten	 CoV	 -	 19	 so	
genannte	 "Impfstoffe"	 von	 P@izer,	 Moderna,	 Astrazeneca	 und	
Janssen?	

Zur Beantwortung dieser Frage wurde eine wässrige Fraktion der Impfstoffe von 
PXizer, Moderna, Astrazeneca und Janssen aus jedem Fläschchen entnommen 
und dann separat unter der pHase-Kontrastmikroskopie bei 100-, 600- und 
1500-facher Vergrößerung betrachtet, wobei anatomische Anzeichen von 
Partikeln aus reduziertem	Graphenoxid	 (rGO)	 zu	erkennen	waren,	die	 zur	
Identi@izierung	 und	 Veri@izierung	 mit	 mikroskopischen	 Aufnahmen	 von	
rGO	aus	Choucair	et	al.	2009	verglichen	wurden[3]. 

Schritte	der	Analyse	der	wässrigen	Fraktionen	des	Impfstoffs	

Die gekühlten Proben wurden unter sterilen Bedingungen in einer Laminar-
Flow-Kammer und mit sterilisiertem Laborgeschirr verarbeitet.  

Die	Analyseschritte	waren:		

1. Verdünnung in 0,9%iger steriler physiologischer Kochsalzlösung (0,45 ml + 
1,2 ml)  

2. Polaritätsfraktionierung: 1,2 ml Hexan + 120 ul der RD1-Probe  

3. Extraktion der hydrophilen wässrigen pHase  

4. UV-Absorption und Xluoreszenzspektroskopische Untersuchung  

5. Extraktion und QuantiXizierung der RNA in der Probe  
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6. Elektronen- und optische Mikroskopie von wässriger pHase 

Philips XL 30 Rasterelektronenmikroskop 

[1]	Der	P@izer	"Impfstoff"	Nicht	offengelegte	Inhaltsstoffe	

Die mikroskopischen Aufnahmen in den Abbildungen	2	und	3 wurden mit 100-, 
600- und 1200-facher optischer pHase-Kontrast-, Dunkelfeld- und 
Hellfeldmikroskopie erstellt[3].  

Auf der linken Seite jedes Bildes sehen Sie Bilder, die aus der wässrigen Fraktion 
des PXizer-Impfstoffs mit rGO gewonnen wurden. 

Auf der rechten Seite jedes Bildes sehen Sie eine Übereinstimmung aus 
bekannten Quellen, die rGO zur anatomischen Validierung enthalten. 

Die Beobachtungen unter einem pHase-Kontrast-, Dunkelfeld-, Hellfeld-, 
Transmissions- und Rasterelektronenmikroskop des Impfstoffprodukts von 
PXizer, einschließlich Impfstoffprodukte von Moderna, Astrazeneca und Janssen 
zeigten einige Gebilde, die Graphenstreifen sein können, wie in Abbildung 3 zu 
sehen. 
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[Abbildung 2 zeigt ein Bild der wässrigen Fraktion der Impfstoffprobe von PXizer (links) und des 
Standards für reduziertes Graphenoxid (rGO) (rechts) (Sigma-777684). Optische Mikroskopie, 1000-
fache Vergrößerung] 

[Abbildung 2a ist ein Bild einer 0,5-ml-Wasserfraktion aus einer Impfstoffprobe von PXizer, das unter 
dem pHase-Kontrastmikroskop bei 1000-facher Vergrößerung betrachtet wurde und ein Symplast aus 
Graphenoxid (oben links) neben einem Trypanosoma cruzi-Parasiten (unten rechts) zeigt. Dr. Robert 
O. Young, Hikari Omni Publishing, 11. September 2021[2][9][73][83]] 

[Abbildung 2b ist ein Bild einer 0,5-ml-Wasserfraktion aus einer Impfstoffprobe von PXizer, das unter 
dem pHase-Kontrastmikroskop bei 1000x betrachtet wurde und ein Symplast aus Graphenoxid (oben 
links) und einen nicht identiXizierten Parasiten (unten rechts) zeigt. Dr. Robert O. Young, Hikari Omni 
Publishing, 11. September 2021[2][9][73][83]] 
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[Abbildung 2c ist ein Bild einer 0,5-ml-Wasserfraktion aus einer Impfstoffprobe von PXizer, das unter 
dem pHase-Kontrastmikroskop bei 1000x betrachtet wurde und ein Graphenoxidband zeigt. Dr. Robert 
O. Young, Hikari Omni Publishing, 11. September 2021[2][9][73][74][83]] 

[Abbildung 3 - Bilder der wässrigen Fraktion mit reduziertem Graphenoxid aus der Impfstoffprobe von 
PXizer (links) und dem beschallten Standard für reduziertes Graphenoxid (rGO) (rechts) 
(Sigma-777684). Optische pHase-Kontrastmikroskopie, 600-fache Vergrößerung.  Darüber hinaus 
bestätigt der Muestra RD1, La Quinta Columna Report, June 28, 2021; Graphene Oxide Detection in 
Aqueous Suspension; Delgado Martin, Campra Madrid unsere Ergebnisse. https://cen.acs.org/articles/
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86/i4/Graphene-Ribbons.html und https://cen.acs.org/articles/86/i4/Graphene-Ribbons.html [4]
[73][74] [83]] 

[Abbildung 4 zeigt das Liposom-Capsid, das rGO enthält, das PXizer für sein Produkt verwendet, um das 
Graphenoxid zu transportieren, indem das Liposom-Capsid an speziXische mRNA-Moleküle angehängt 
wird, um den Liposom-Inhalt von fGO zu bestimmten Organen, Drüsen und Geweben zu 
transportieren, nämlich den Eierstöcken und Hoden, dem Knochenmark, dem Herz und dem Gehirn. 
Das Bild wurde mit einem SEM-Cryo-Präparat aufgenommen.[83]] 

Für eine endgültige IdentiXizierung von Graphen durch TEM ist es erforderlich, 
die Beobachtung durch eine strukturelle Charakterisierung zu ergänzen, indem 
eine charakteristische Elektronenbeugungs-Standardprobe (wie in der 
nachstehenden Abbildung "b") hergestellt wird.[4] 
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Die Standardprobe, die Graphit oder Graphen entspricht, hat eine hexagonale 
Symmetrie und weist im Allgemeinen mehrere konzentrische Sechsecke auf. 

[Abbildung 4b zeigt das Röntgenbeugungsmuster der Graphenpartikel. Matéria (Rio J.) 23 (1) , 2018. 
Charakterisierung von Graphen-Nanoblättern, die mit einer modiXizierten Hummer-Methode 
hergestellt wurden. Renata Hack et al. [4][73][74][83]] 

Mit Hilfe der Transmissionselektronenmikroskopie (TEM) beobachteten wir 
eine komplizierte Matrix oder ein Netz aus gefalteten, durchscheinenden, 
Xlexiblen rGO-Blättern mit einer Mischung aus dunkleren mehrschichtigen 
Agglomerationen und helleren, ungefalteten Monolagen, wie in Abbildung	5	zu	
sehen.	[3][4] 

[Abbildung 5 zeigt eine Ansammlung von Graphen-Nanopartikeln in einem Impfstoff von PXizer. Sie 
scheinen aggregiert zu sein.[83]] 
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Die dunkleren, linearen Bereiche in Abbildung	 5 scheinen eine lokale 
Überlappung von Schichten und eine lokale Anordnung einzelner Schichten 
parallel zum Elektronenstrahl zu sein[5].  

Hinter dem Netz erscheint eine hohe Dichte nicht identiXizierter runder und 
elliptischer klarer Formen, die möglicherweise Löchern entsprechen, die durch 
mechanisches Drücken des rGO-Netzes während der Behandlung entstanden 
sind, wie in Abbildung	6 zu sehen ist.[4][5] 

[Abbildung 6 zeigt eine TEM-Mikroskopie-Beobachtung, bei der Partikel aus reduziertem Graphenoxid 
in einem PXizer-"Impfstoff" vorhanden sind. Die Röntgendiffraktometrie zeigt, dass es sich um 
kristalline Kohlenstoff-Nanopartikel aus rGO handelt.  Dieser Nachweis wurde ursprünglich von 
Muestra RD1 gefunden und im La Quinta Columna Report vom 28. Juni 2021 veröffentlicht; Graphene 
Oxide Detection in Aqueous Suspension; Delgado Martin, Campra Madrid und . [4][73][74][83]] 

Die	Immunreaktion	auf	Ernährungs-,	Stoffwechsel-,	Umwelt-	und	
Atmungssäuren,	 einschließlich	 geimpfter	 organischer	 und	
anorganischer	 Mikro-	 und	 Nanopartikel	 aus	 so	 genannten	
"Impfstoffen"	

Bei dem leuchtend orangefarbenen Blutkristall unten handelt es sich um 
verfestigte Harnsäure, die durch den Verzehr einer proteinreichen Ernährung 
aus TierXleisch, Blut und interstitiellen Flüssigkeiten entstanden ist.  Sie werden 
feststellen, dass mehrere neutrophile Granulozyten versuchen, diese toxische 
Masse zu beseitigen und zu entfernen.  Dies ist die Hauptaufgabe der weißen 
Blutkörperchen, die das empXindliche alkalische pH-Gleichgewicht der 
KörperXlüssigkeiten verwalten und aufrechterhalten sollen. 
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Im obigen Video sehen Sie zwei Neutrophile (Neutrophile machen 2/3 der 
gesamten weißen Blutkörperchen aus), die durch das Blutplasma schwimmen.  
Der Neutrophile von links bewegt sich nach unten, um eine biologische 
Transformation eines Y-förmigen Hefepilzes, wie Candida albicans, 
aufzunehmen. Innerhalb von etwa einer Minute werden Sie sehen, wie dieser 
Neutrophile diese hochgiftige Y-Form der Hefe wieder in das Blutplasma 
ausstößt.[[https://youtu.be/yKONi_hDsfE Dr. Robert O. Young - ProXiles in 
Medical Microscopy, Hikari Omni Publishing, 1987- 2021]  

[Zwei Neutrophile, die durch das Blutplasma strömen und Krankheitserreger oder biologische 
Transformationen von Bakterien und Hefen aus der zellulären Degeneration ehemals gesunder 
Körperzellen aufnehmen. Dr. Robert O. Young - ProXiles in Medical Microscopy, Hikari Omni Publishing, 
1987- 2021] 
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Die Hauptfunktion der Neutrophilen ist die Aufnahme von organischen und 
anorganischen Mikro- und Nanopartikeln wie Milchsäure, Harnsäure, Bakterien, 
Hefe, Schimmelpilze und sogar Graphenoxid, wie in der mikroskopischen 
Aufnahme unten rechts mit GO und links mit NET gekennzeichnet. 

Noch einmal, die Neutrophilen sind weiße Blutkörperchen, die versuchen, das 
Graphenoxid zu isolieren und dann aufzunehmen und zu entfernen, ein giftiger 
saurer Erreger, der in allen sogenannten CoV-2-19-Impfstoffen enthalten ist, wie 
in der Dunkelfeldmikroskopieaufnahme unten zu sehen ist! 

[Das obige Bild zeigt das Graphenoxid (GO) und die Vergiftung und Zerstörung der neutrophilen 
Granulozyten (NET - die über 60 Prozent aller weißen Blutkörperchen ausmachen), die fremde giftige 
chemische und biologische Abfälle aufnehmen und beseitigen sollen. Die Wissenschaftler des 
Karlinska-Instituts, der Universität Manchester, der Chalmers University of Technology und das 
wissenschaftliche Team von Dr. Robert O. Young haben gezeigt, dass das menschliche Immunsystem 
mit Graphenoxid genauso umgeht wie mit Bakterien, Hefe oder Schimmelpilzen.[83]] 

�  von �15 66



Energiedispersive	 Röntgenspektroskopie	 deckt	 rGO	 in	 P@izer-
Impfstoff	auf[5][6][7]	

Die X lüssige Fraktion des PXizer-Impfstoffs wurde dann mittels 
energiedispersiver Röntgenspektroskopie (EDS) auf ihren chemischen und 
elementaren Gehalt untersucht (siehe Abbildung 6).  Das EDS-Spektrum zeigte 
das Vorhandensein von Kohlenstoff und Sauerstoff, was die rGO-Elemente 
bestätigt, sowie von Natrium und Chlorid, da die in den Abbildungen	2,	3,	5,	6,	
7	und	7a gezeigten Proben in einer Kochsalzlösung verdünnt waren. 

[Abbildung 7 zeigt ein Spektrum eines PXizer-"Impfstoffs" unter einem ESEM-Mikroskop, das mit einer 
EDS-Röntgenmikrosonde gekoppelt ist (X-Achse = KeV, Y-Achse = Counts) und Kohlenstoff, Sauerstoff, 
Natrium und Chlorid identiXiziert. [83]] 

[Abbildung 7a zeigt das Spektrum eines PXizer-"Impfstoffs" mit Nanopartikeln aus Graphenoxid, 
Magnesium, Aluminium, Silizium, Chlorid und Kalzium, die unter einem ESEM-Mikroskop in 
Verbindung mit einer EDS-Röntgenmikrosonde identiXiziert wurden. (X-Achse =KeV, Y-Achse = 
Zählungen)[75][83]] 
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Die	Quanti@izierung	von	mRNA	im	P@izer-Impfstoff	

Die QuantiXizierung der RNA in der PXizer-Probe wurde mit herkömmlichen 
Protokollen (Fisher) durchgeführt.  

Gemäß der NanoDropTM 2000 Spektrophotometer-Kalibrierungssoftware 
(ThermoXisher) wurde das UV-Absorptionsspektrum der gesamten wässrigen 
Fraktion mit 747 ng/ul unbekannter absorbierender Substanzen korreliert.  

Nach der RNA-Extraktion mit einem kommerziellen Kit (ThermoXisher) zeigte 
die QuantiXizierung mit der RNA-speziXischen Qbit-Fluoreszenzsonde 
(ThermoXisher) jedoch, dass nur 6t ug/ul auf das Vorhandensein von RNA 
zurückgeführt werden konnten. Das Spektrum war kompatibel mit dem Peak 
von rGO bei 270 nm.  

Nach den hier vorgestellten mikroskopischen Bildern könnte der größte Teil 
dieser Absorption auf graphenähnliche Schichten zurückzuführen sein, die in 
der Flüssigkeitssuspension in der Probe reichlich vorhanden sind.  

Die Schlussfolgerungen werden auch durch die hohe Fluoreszenz der Probe mit 
einem Maximum bei 340 nm gestützt, die mit den Spitzenwerten für rGO 
übereinstimmt. Es muss daran erinnert werden, dass RNA unter UV-Bestrahlung 
keine spontane Fluoreszenz zeigt. 

[Abbildung 8 - UV-Spektrum der wässrigen Fraktion der Impfstoffprobe von PXizer[1][2][3][5][6][83]] 
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Ultraviolett-Fluoreszenztest	 der	 wässrigen	 Fraktion	 von	 P@izer	
auf	reduziertes	Graphenoxid	(rGO)[6]	

Ultraviolette Absorptions- und Fluoreszenzspektren wurden mit dem Cytation 5 
Cell Imaging Multi-Mode Reader Spectrophotometer (BioteK) gemessen. Das UV-
Absorptionsspektrum bestätigte einen maximalen Peak bei 270 nm, der mit dem 
Vorhandensein von rGO-Partikeln vereinbar ist.  

Das UV-Fluoreszenzmaximum bei 340 nm deutet ebenfalls auf das 
Vorhandensein erheblicher Mengen von rGO in der Probe hin (Bano et al., 2019). 

[Abbildung 9 - UV-Absorptions- und Fluoreszenzspektren wurden mit dem Cytation 5 Cell Imaging 
Multi-Mode Reader Spectrophotometer (BioteK) ermittelt. Das UV-Absorptionsspektrum bestätigte 
einen maximalen Peak bei 270 nm, der mit dem Vorhandensein von rGO vereinbar ist. Das UV-
Fluoreszenzmaximum bei 340 nm deutet ebenfalls auf das Vorhandensein signiXikanter Mengen von 
rGO in der Probe hin (Bano et al., 2019)] 
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[Abbildung 10 - Die UV-Spektroskopie-Analyse zeigte eine Adsorption aufgrund des Vorhandenseins 
von reduziertem Graphenoxid, was durch die Beobachtung unter dem ultravioletten sichtbaren 
Mikroskop bestätigt wird]. 

Die	Abbildungen	11	und	12 zeigen Mikroaufnahmen verschiedener Mikro- und 
Nanopartikel, die in den so genannten "Impfstoffen" von PXizer, Moderna, 
A s t r a z e n e c a u n d J a n s s e n i d e n t i X i z i e r t u n d m i t e i n e m 
Rasterelektronenmikroskop (REM) in Verbindung mit einer Röntgenmikrosonde 
eines energiedispersiven Systems (EDS) analysiert wurden, das die 
Partikelgröße, die Verteilung der Zusammensetzung und die chemische 
Beschaffenheit der beobachteten Mikro- und Nanopartikel aufzeigt.[6][7][8][83]
[84] 
 

[Abbildung 11 zeigt scharfe Mikrometerpartikel mit einer Länge von 20 um, die in dem so genannten 
"Impfstoff" von PXizer identiXiziert wurden und Kohlenstoff, Sauerstoff, Chrom, Schwefel, Aluminium, 
Chlorid und Stickstoff enthalten. 
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[Abbildung 12 zeigt einen 20 Mikrometer langen Partikel, der in dem so genannten PXizer-"Impfstoff" 
identiXiziert wurde. Er besteht aus Kohlenstoff, Sauerstoff, Chrom, Schwefel, Aluminium, Chlorid und 
Stickstoff.[75][83]] 

Die	Abbildungen	13	und	14 zeigen Mikroaufnahmen verschiedener Mikro- und 
Nanopartikel, die in den so genannten "Impfstoffen" von PXizer, Moderna, 
A s t r a z e n e c a u n d J a n s s e n i d e n t i X i z i e r t u n d m i t e i n e m 
Rasterelektronenmikroskop (REM) in Verbindung mit einer Röntgenmikrosonde 
eines energiedispersiven Systems (EDS) analysiert wurden, das die 
Partikelgröße, die Verteilung der Zusammensetzung und die chemische 
Beschaffenheit der beobachteten Mikro- und Nanopartikel aufzeigt. 

Gibt	es	Parasiten	in	den	P@izer-"Impfstoffen"?	

Ein länglicher Körper von 50 Mikrometern, wie er in Abbildung 13 zu sehen ist, 
ist eine sehr mysteriöse Erscheinung in dem Impfstoff von PXizer. Er erscheint 
und wird anatomisch als Trypanosoma	 cruzi-Parasit	 identi@iziert,	 von	dem	
mehrere	 Varianten	 tödlich	 sind	 und	 der	 eine	 der	 vielen	 Ursachen	 des	
erworbenen	 Immunschwächesyndroms	 oder	 AIDS	 ist.	 [Atlas	 of	 Human	
Parasitology,	4.	Au@lage,	Lawrence	Ash	und	Thomas	Orithel,	Seiten	174	bis	
178][9][83] 
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[Abbildung 13 zeigt einen Trypanosoma-Parasiten von etwa 50 Mikrometern Länge, der in dem so 
genannten PXizer-"Impfstoff" gefunden wurde. Er besteht aus Kohlenstoff, Sauerstoff, Chrom, Schwefel, 
Aluminium, Chlorid und Stickstoff.[83]] 

[Abbildung 13a zeigt ein pHase-Kontrastmikroskopie-Live-Blutbild des Trypanosoma cruzi-Parasiten. 
[9][83]] 
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In Abbildung	14 ist eine Zusammensetzung von Nanopartikeln zu erkennen  
 einschließlich Kohlenstoff, Sauerstoff, Chrom, Schwefel, Aluminium, Chlorid und 
Stickstoff, die auch in den CoV-19-"Impfstoffen" enthalten sind. 

[Abbildung 14 zeigt eine Zusammensetzung von Nanopartikeln.[75][83]] 

Die	 Abbildungen	 15	 und	 16 zeigen eine mikroskopische Aufnahme 
v e r s c h i e d e n e r M i k r o - u n d N a n o p a r t i k e l , d i e m i t e i n e m 
Rasterelektronenmikroskop (REM) in Verbindung mit einer Röntgenmikrosonde 
eines energiedispersiven Systems (EDS) identiXiziert und analysiert wurden, das 
die chemische Beschaffenheit der beobachteten Mikro- und Nanopartikel und 
ihre Morphologie offenbart. 

Die weißen, 2 Mikrometer großen Partikel bestehen aus Wismut, Kohlenstoff, 
Sauerstoff, Aluminium, Natrium, Kupfer und Stickstoff.[75][76][83] 
 

[Abbildung 15 zeigt Nano- 
und Mikronpartikel, die in 
d e m P X i z e r - " I m p f s t o f f " 
identiXiziert wurden. Der 
weiße, 2 Mikrometer große 
Partikel besteht aus Wismut, 
Kohlenstoff , Sauerstoff , 
Aluminium, Natrium, Kupfer 
und Stickstoff.[75][76][83]] 
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[Abbildung 16 zeigt, dass die weißen, 2 Mikrometer großen Partikel im so genannten 
PXizer-"Impfstoff" aus Bismut, Kohlenstoff, Sauerstoff, Aluminium, Natrium, Kupfer und Stickstoff 
bestehen.[75][76][84]] 

Die	 Abbildungen	 17	 und	 18 zeigen die IdentiXizierung organischer 
Kohlenstoff-, Sauerstoff- und Stickstoffpartikel mit einem Aggregat eingebetteter 
Nanopartikel, darunter Bismut, Titan, Vanadium, Eisen, Kupfer, Silizium und 
Aluminium, die alle in dem so genannten P@izer-"Impfstoff" gefunden wurden.
[75][76][83][84] 

[Abbildung 17 - zeigt ein organisches (Kohlenstoff-Sauerstoff-Stickstoff) Aggregat mit eingebetteten 
Nanopartikeln aus Wismut, Titan, Vanadium, Eisen, Kupfer, Silizium und Aluminium, die alle im 
PXizer-"Impfstoff"[75][76][83] enthalten waren!] 
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[Abbildung 18 - zeigt ein organisches (Kohlenstoff-Sauerstoff-Stickstoff) Aggregat mit eingebetteten 
Nanopartikeln aus Wismut, Titan, Vanadium, Eisen, Kupfer, Silizium und Aluminium, eingebettet in 
PXizers "Impfstoff!"[75][76][83][84]] 

[2]	 Der	 "Impfstoff "	 von	 Astrazeneca	 Nicht	 offengelegte	
Inhaltsstoffe	

Die Abbildungen	 19	 und	 20 zeigen ein künstlich hergestelltes Aggregat aus 
Eisen, Chrom und Nickel, auch bekannt als rostfreier Stahl, eingebettet in Mikro- 
und Nanopartikeln, die im Astrazeneca-"Impfstoff" identiXiziert wurden, 
betrachtet unter der Transmissionselektronenmikroskopie (TEM) und 
quantiXiziert (EDS) mit einer Röntgenmikrosonde eines energiedispersiven 
Systems (, das die chemische Natur der beobachteten Mikro- und Nanopartikel 
und ihre Morphologie offenbart.  

[Abbildung 19 - Technisch hergestelltes Aggregat aus Eisen, Chrom und Nickel, auch bekannt als 
rostfreier Stahl[75][83]. 
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[Abbildung 20 zeigt die quantiXizierten Nanopartikel im "Impfstoff" von Astrazeneca mit einer 
Röntgenmikrosonde eines energiedispersiven Systems, das die chemische Beschaffenheit der 
beobachteten Mikro- und Nanopartikel offenbart.[75][76]83]] 

Das XRF (RöntgenXluoreszenz)-Instrument wurde zur Bewertung der 
Adjuvantien im "Impfstoff"	 von	Astrazeneca	verwendet, wobei die folgenden 
Moleküle identiXiziert wurden: Histidin, Saccharose, Polyethylenglykol	 (PEG) 
und Ethylenalkohol, die auch in den "Impfstoffen" von PXizer und Moderna 
enthalten sind.  Die Ergebnisse dieses Tests sind in Abbildung 20 zu sehen.[10]
[83] 

Die Injektion von PEG und Ethylenalkohol sind beide als krebserregend und 
genotoxisch bekannt.[10][83] PEG war das einzige Adjuvans, das auf dem 
Datenblatt mit den Inhaltsstoffen des "Impfstoffs"	von	Astrazeneca angegeben 
wurde, aber auch in den "Impfstoffen" von PXizer und Moderna enthalten ist. 
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[Abbildung 21 zeigt das Spektrum der Impfstoff-Adjuvantien von AstraZeneca. Unterschiedliche 
Farben werden für die vier Moleküle verwendet die mit Hilfe von Referenzspektren identiXiziert 
wurden. Die relative Konzentration wird aus den Integralen der Referenzsignale für Moleküle in einem 
quantitativen Spektrum, das mit einem Tastverhältnis von 5 Sekunden wobei die längste berechnete 
T1 5 Sekunden betrug]. 

[3]	Die	nicht	offengelegten	Inhaltsstoffe	des	Janssen-"Impfstoffs"	

Die	Abbildungen	22	und	23 zeigen ein organisch-anorganisches Aggregat, das 
im Janssen-"Impfstoff" identiXiziert wurde. Die Partikel bestehen aus rostfreiem 
Stahl und sind mit einem "kohlenstofXbasierten Klebstoff" aus reduziertem 
Graphenoxid zusammengeklebt.[11] Dieses	Aggregat	ist	hochmagnetisch und 
kann eine pathologische Blutgerinnung und den "Corona-Effekt" oder den 
"Spike-Protein-Effekt" auslösen, der durch die Degeneration der Zellmembran 
aufgrund von Wechselwirkungen mit anderen Dipolen entsteht.[11] Sie können 
diese biologischen Reaktionen oder zellulären Umwandlungen im lebenden Blut 
unter pHase-Kontrast und Dunkelfeldmikroskopie in den Abbildungen	24,	25	
und	26 sehen.[1][12] 

[Abbildung 22 Eine Edelstahl-Aggregation aus Kohlenstoff, Sauerstoff, Eisen und Nickel, die mit 
Graphenoxid zusammengehalten wird.[75][83]] 

�  von �26 66



[Abbildung 23 zeigt Elemente aus Kohlenstoff, Sauerstoff, Eisen und Nickel, die mit Graphenoxid 
zusammengehalten werden.[75][83]] 

Der	Corona-Effekt	und	der	Spike-Protein-Effekt	

Der	 endogen	 erzeugte	 "Corona-Effekt"	 und	 das	 "Spike-Protein"	 werden	
durch	 chemische,	 parasitäre	 und	 Strahlenvergiftungen	 durch	 reduziertes	
Graphen-Oxid	und	Mikrowellenstrahlung	verursacht![12][82][83] 

[Abbildung 24 "Der Corona-Effekt" und die endogene Bildung von Exosomen durch chemische und 
Strahlenvergiftung der vaskulären und interstitiellen Flüssigkeiten des Interstitiums.   Dr. Robert O. 
Young, Hikari Omni Publishing, 1987 - 2021. [83]] 
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[Abbildung 25 zeigt den "Corona-Effekt" und die endogene Entstehung von S1-Proteinspitzen, die 
durch Strahlung und chemische Vergiftungen verursacht werden, oder was ich den "Proteinspiking-
Effekt" nenne.  Dr. Robert O. Young, Hikari Omni Publishing, 1987 - 2021. [83]]  

[Abbildung 26: Diese mikroskopische Aufnahme zeigt die endogene Entstehung des "Spike-Proteins" 
als eine Infektion und NICHT als eine Infektion!  Dr. Robert O. Young, Hikari Omni Publishing, 1987 - 
2021, [83]]  

�  von �28 66



Die Abbildungen	24	und	25 oben zeigen den "CORONA EFFECT" auf die roten 
Blutkörperchen und Abbildung	 26 zeigt den "SPIKED	 PROTEIN	 EFFECT", 
beide verursacht durch dekompensierte Azidose der interstitiellen und dann 
vaskulären Flüssigkeiten durch einen sauren Lebensstil und speziell durch die 
Exposition gegenüber toxischen pulsierenden elektromagnetischen Feldern bei 
2. 4gHz oder höher, chemische Vergiftungen durch die aufgenommene Nahrung 
und das Wasser, giftige saure Luftverschmutzung, Chem-Trails und als Krönung 
eine mit chemischen Nanopartikeln beladene CoV-19-Impfung![12][82]  

Das	magnetische	Feld	und	Graphen-Oxid		

[Programmierbare magnetische Graphenoxid-Nanoroboter[82]] 

Programmierbare	 magnetische	 "GO"-Nanoroboter,	 die	 in	 die	 vaskulären	
und	 interstitiellen	 Flüssigkeiten	 eines	 menschlichen	 oder	 tierischen	
Körpers	injiziert	werden,	lagern	sich	im	Binde-	und	Fettgewebe	und	dann	
in	den	Organen	und	Drüsen	ab	und	können	eine	biologische	Umwandlung	
der	Zellmembran	(Krönung	und	Proteinspitzen),	genetische	Mutation	und	
d e n	 T o d	 d e r	 Z e l l e	 v e r u r s a c h e n ,	 w i e	 i n	 d e n	
Dunkelfeldmikroskopieaufnahmen	 in	 den	 Abbildungen	 24,	 25	 und	 26	 zu	
sehen	ist.[77][78][82]	

Die ursprünglichen Nanofabrikationstechniken wurden von Marc Miskin und 
Kollegen an der Cornell University entwickelt. Die Forschungsergebnisse 
wurden im März 2017 bei der American Physical Society vorgestellt. Laut einer 
Mitteilung von EurekAlert hat das Team Jahre damit verbracht, einen 
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Nanofabrikationsprozess zu entwickeln, der innerhalb von Wochen eine Million 
Nanobots aus einem speziellen 4-Zoll-Silizium-Wafer herstellen kann.[82] 
 

[Vierbeinige Nanoroboter aus Graphenoxid - https://rumble.com/vkm84h-is-nanobot-technology-or-
artiXicial-intelligence-viable-inside-the-human-bo.html[82]] 

Diese oben gezeigten Mikroroboter haben vier Beine und bestehen aus 
hexagonalem Graphenoxid, das hochmagnetisch, Xlexibel und superstark ist.[77]
[78][82] 
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Der folgende Link führt zu einem Video, das die Aktivierung von Graphenoxid 
durch pulsierende Mikrowellenfrequenzen (EMF) zeigt: 

[https://rumble.com/vkm84h-is-nanobot-technology-or-artiXicial-intelligence-
viable-inside-the-human-bo.html] [79][82] 

Nanopartikel	aus	Graphenoxid	-	

https://forbiddenknowledgetv.net/dr-david-martin-just-ended-covid-fauci-doj-
politicians-in-one-interview/[82] 

Dadurch können die Graphenoxid-Nanoroboter einen Körper tragen, der etwa 
8.000 Mal mehr wiegt als jedes Bein. Außerdem misst jedes Bein nur 100 Atome 
und ist sogar nur 1 Atom dick, und sie können Körper tragen, die 1.000 bis 
100.000 Mal dicker sind.[82][83] 

[Hexagonale 'intelligente' Versionen von Graphenoxid-Nanobots in Impfstoffen von PXizer, Moderna, 
Astrazeneca und Janssen gefunden![82][83] 

Andere Forscher haben inzwischen "intelligente" Versionen dieser Graphenoxid-
Nanoroboter entwickelt. Diese Versionen sind mit Steuerungen, Sensoren, 
Sendern und Uhren ausgestattet.[82][83]  

Die Graphenoxid-Nanoroboter	 werden mit Hilfe von Magnetfeldern (EMF) 
oder Ultraschall angetrieben, wodurch sie tief in die Gewebe, Organe und Drüsen 
des menschlichen Körpers eindringen können (z. B. in die FortpXlanzungsorgane,
[80][82][83] das Knochenmark, durch die Blut-Hirn-Schranke und die Luft-Blut-
Schranke der Lungen über die interstitiellen Flüssigkeiten - das größte Organ 
des menschlichen und tierischen Körpers, das Interstitium. [81][82][83] 
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[4]	Die	nicht	offengelegten	Inhaltsstoffe	des	Moderna	"Impfstoffs"	

Die	 Abbildungen	 26	 und	 27 zeigen, dass der Moderna-"Impfstoff" eine 
Mischung aus organischen und anorganischen Stoffen enthält.   
Durch Transmissionselektronenmikroskopie (TMS) und QuantiXizierung mit 
einer Röntgenmikrosonde eines energiedispersiven Systems (EDS) konnte die 
chemische Natur der beobachteten Mikro- und Nanopartikel nachgewiesen 
werden. 

Der so genannte Moderna-"Impfstoff" ist ein kohlenstofXbasiertes Substrat aus 
reduziertem Graphen-Oxid, in das einige Nanopartikel eingebettet sind. Die 
Nanopartikel setzen sich aus Kohlenstoff, Stickstoff, Sauerstoff, Aluminium, 
Kupfer, Eisen und Chlor zusammen.[13][83][84] 
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[Abbildung 26: Transmissionselektronenmikroskopie zeigt einen Graphenoxid-Verbund aus 
eingebetteten organischen und nicht-organischen Stoffen[83]] 
 

[Abbildung 27 zeigt eingebettete zytotoxische Nanopartikel.[75][76][83][84]] 

Die	 Abbildungen	 27	 und	 28 zeigen eine Analyse, die ebenfalls mit der 
Transmissionselektronenmikroskopie (TEM) durchgeführt und mit einer 
Röntgenmikrosonde eines energiedispersiven Systems (EDS) quantiXiziert 
wurde und die chemische Beschaffenheit der beobachteten Mikro- und 
Nanopartikel ergab. Es wurden viele Fremdkörper mit einer kugelförmigen 
Morphologie und einigen blasenförmigen Hohlräumen identiXiziert.   
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Abbildung	29 zeigt, dass sie aus Kohlenstoff, Stickstoff, Sauerstoff, Silizium, Blei, 
Cadmium und Selen bestehen. Bei dieser hochgiftigen Nanopartikel-
Zusammensetzung handelt es sich um Quantenpunkte aus Cadmiumselenid, die 
zytotoxisch und genotoxisch sind.[14][15][83] 

[Abbildung 27 zeigt die Nanopunkte im Graphenoxid des Moderna-„Impfstoffs"[83]. 

[Abbildung 28 zeigt die Nanopunkte im Graphenoxid des Moderna-"Impfstoffs".[83]] 
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[Abbildung 29 zeigt den zytotoxischen und gentoxischen Verbund von Nanopartikeln im Graphenoxid 
des Moderna-Impfstoffs.[75][76][83][84]] 

Die	 Abbildungen	 30	 und	 31 zeigen eine weitere Analyse des so genannten 
Moderna-"Impfstoffs", in dem ein 100 Mikrometer großer Verbund aus 
reduzierten Graphenoxid-Nanopartikeln gefunden wurde. Das rGO besteht aus 
Kohlenstoff und Sauerstoff und ist mit Nanopartikeln aus Stickstoff, Silizium, 
Phosphor und Chlor verunreinigt.[16][83] 

[Abbildung 30: Transmissionselektronenmikroskopie zeigt einen großen 100 Mikrometer großen 
Symplast-Verbund aus reduziertem Graphenoxid[83].  
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[Abbildung 31 zeigt den Nanopartikelkomplex, der im Moderna-"Impfstoff" enthalten ist.[75][83]] 

Die	 Abbildungen	 32	 und	 33 zeigen kohlenstofXbasierte reduzierte 
Graphenoxid-Einheiten im Moderna-"Impfstoff", gemischt mit Aggregaten, die 
mit Aluminiumsilikat-Nanopartikeln gefüllt sind.[17][83] 

Abbildung 32 zeigt einen Komplex aus Graphenoxid und Aluminiumsilikat mit Hilfe der 
Transmissionselektronenmikroskopie.[75][83]] 
 

[Abbildung 33 zeigt die Nanoelemente von Graphenoxid und Aluminiumsilikat, die in dem 
Moderna-"Impfstoff" enthalten sind.[75][83]] 
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Diskussion	

Die SARS-CoVid-2-19-Pandemie veranlasste die Pharmaindustrie zur 
Entwicklung neuer Medikamente, die sie als Impfstoffe bezeichneten. 

Der Wirkmechanismus dieser neuen Medikamente, wie er von der 
pharmazeutischen Industrie deklariert wird, ist in Verbindung mit den Angaben 
in den Datenblättern der Impfstoffprodukte für den heutigen medizinischen 
Sachverstand NICHT klar, so dass diese neuen Medikamente, die von P@izer-
BioNTech	 mRNA	 Vaccine, dem Moderna-Lonza	 mRNA-1273	 Vaccine, dem 
Serum Institute	 Oxford	 Astrazeneca	 Vaccine und dem Janssen	 COVID	 -19	
Vaccine, hergestellt von Janssen Biotech Inc, ein pharmazeutisches 
Unternehmen von Johnson & Johnson, sind KEINE Impfstoffe, sondern 
nanotechnologische Arzneimittel, die als Gentherapie wirken.  

Der Name "Impfstoff " ist wahrscheinlich ein bürokratischer und 
technokratischer Trick, um eine dringende Zulassung zu erhalten, wobei alle 
normalen Regeln für neue Medikamente ignoriert werden, insbesondere für 
solche, die neuartige nanotechnologische Mechanismen beinhalten, die noch nie 
irgendwo und zu keiner Zeit in der Weltgeschichte entwickelt wurden und mit 
denen der Mensch noch nie Erfahrungen gemacht hat.  

Alle diese so genannten "Impfstoffe" sind patentiert, so dass ihr tatsächlicher 
Inhalt sogar vor den Käufern geheim gehalten wird, die natürlich mit 
Steuergeldern bezahlt werden. Die Verbraucher (Steuerzahler) haben also keine 
Informationen darüber, was sie durch die Impfung in ihren Körper bekommen. 
Die Menschheit wird im Unklaren gelassen, was die beteiligten nanopartikulären 
technologischen Prozesse, die negativen Auswirkungen auf die Körperzellen, vor 
allem aber die möglichen magnetotoxischen, zytotoxischen und genotoxischen 
Nano-Bio-Wechselwirkungen auf die Blut- und Körperzellen betrifft[82].  

Diese aktuelle Forschungsstudie über die direkte Analyse der oben genannten 
sogenannten "Impfstoffe" mit Hilfe von nanopartikulären technologischen 
Instrumenten enthüllt beunruhigende und lebensverändernde Informationen 
über die Wahrheit über die tatsächlichen toxischen sauren Inhalte und ihre 
Auswirkungen dieser sogenannten „Impfstoffe". 
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Bei den Medikamenten von PXizer, Moderna, Astrazeneca und Janssen handelt es 
sich NICHT um "Impfstoffe", sondern um komplexierte Graphenoxid-
Nanopartikel-Aggregate aus verschiedenen Nanoelementen, die an genetisch 
veränderte Nukleinsäuren von mRNA aus Tier- oder Vero-Zellen und 
abgetriebenen menschlichen fötalen Zellen gebunden sind, wie oben dargestellt 
und beschrieben. Wiederum sind die Inhaltsstoffe dieser so genannten 
Impfstoffe hochgradig magnetotoxisch, zytotoxisch und genotoxisch für die 
Zellmembranen von PXlanzen, Insekten, Vögeln, Tieren und Menschen und deren 
Genetik, was bereits zu schweren Verletzungen (schätzungsweise über 500 
Millionen) und/oder zum Tod (schätzungsweise über 35 Millionen) geführt hat.
[17][18] bis [55][73][82][83] 

Die	 so	 genannten	 "Experten"	 oder	 "medizinischen	 Gelehrten"	 erzählen	
IHNEN,	 dass	 CoV-2-19-Impfstoffe	 die	 einzige	 Möglichkeit	 sind,	 die	
Ausbreitung	von	CoV-19	zu	stoppen...	obwohl	es	KEINEN	BEWEIS	für	seine	
Existenz	 und	 KEINEN	 BEWEIS	 für	 seine	 Ausbreitung	 nach	 der	
wissenschaftlichen	Methode	der	Postulate	von	Koch	oder	Rivers	gibt![54]	
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[Dismantling the Viral Theory - https://www.drrobertyoung.com/post/dismantling-the-viral-theory.] 

Dass	 sie	 sicher	 sind	 -	 obwohl	 die	 dokumentierten	 Beweise	 das	 Gegenteil	
beweisen...[54][73][83]	

Dass	sie	wirksam	sind - obwohl Millionen von "doppelt gespritzten" Menschen 
krank werden, sich theoretisch einem NICHT EXISTIERENDEN VIRUS namens 
CoV-19 aussetzen und sterben...[55] NICHT aufgrund einer Phantom-
Virusinfektion, sondern aufgrund der Furcht oder falscher Beweise, die als real 
erscheinen, und des toxischen Säuregehalts des reduzierten Graphenoxids, das 
über die genetisch veränderte mRNA an bestimmte Ziele im menschlichen 
Körper abgegeben wird, was zu pathologischer Blutgerinnung, 
Sauerstoffmangel, Hyperkapnie, Hypoxie und dann zum Tod durch Ersticken 
führt. [56][57][58][83] 
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[Disseminierte intravasale Gerinnung (DIC) oder pathologische Blutgerinnung.[57][58]] 

Dass	 SIE	 MINDESTENS	 zwei	 Impfungen	 PLUS	 "Auffrischungsimpfungen"	
bekommen	MÜSSEN,	um	ein	"normales	Leben"	zu	führen...	

Und	bald	werden	sie	IHNEN	sagen,	dass	SIE	keine	andere	Wahl	haben,	als	
sich	 an	 ALLE	 ihre	MANDATEN	 zu	 halten,	 auch	wenn	 die	 CDC	 und	 andere	
Regierungen,	 Universitäten	 und	 medizinische	 Institute	 schriftlich	
zugegeben	 haben,	 dass	 sie	 KEINEN	 "GOLDSTANDARD"	 für	 die	 Isolierung	
des	CoV-2-Virus	haben,	der	jetzt	CoV-19-Virus	heißt![55]	

Es	gibt	KEIN	CORONA	VIRUS	und	hat	es	nie	gegeben![56]	

Denken	Sie	daran	...	

LASSEN	 SIE	 SICH	 VON	 NIEMANDEM	 IHRE	 GESUNDHEITLICHE	 FREIHEIT	
WEGNEHMEN!	
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Es	ist	DEIN	Körper,	DEIN	Leben	und	DEINE	Entscheidung!	

Wissen	 ist	 Macht. Und es ist der Schlüssel zum Verständnis, warum die 
experimentellen CoV-19-Impfstoffe so gefährlich sind - trotz des ofXiziellen 
Narrativs der Konzernmedien, das jeden unterdrückt und zensiert, der es wagt, 
seine Meinung zu sagen. 

Sie	 haben	 die	 Kontrolle	 über	 Ihre	 eigene	 Gesundheit. Fallen Sie nicht den 
globalen Regierungen und Bürokraten zum Opfer, die jeden dazu drängen, sich 
impfen zu lassen. Der milliardenschwere "Philanthrop" Bill Gates und die 
milliardenschweren Big-Tech-Aktivisten denken, sie wüssten, was das Beste für 
Sie und Ihre Familie ist. 
 

Sie	müssen	frei	entscheiden	können,	was	für	Sie	richtig	ist. Lassen Sie sich 
NICHT von Regierungen und Arbeitgebern dazu zwingen, sich "zu Ihrem eigenen 
Besten" impfen zu lassen.  

Und	lassen	Sie	sich	von	der	Stempelkultur	nicht	die	Angst	nehmen,	für	Ihre	
Rechte	einzutreten!	

Mit	 den	 Worten	 des	 großen	 französischen	 Arztes	 und	 Wissenschaftlers	
Antione	 BeChamp:	 "Es	 gibt	 nichts,	 was	 so	 falsch	 ist,	 dass	 es	 nicht	 ein	
Element	der	Wahrheit	enthält,	und	so	ist	es	auch	mit	der	Keimtheorie."	 	In	
diesem	Fall	die	Theorie	der	Viren,	Impfstoffe	und	Immunität![59]	
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Wenn	 Sie	 mehr	 über	 Viren,	 Impfstoffe	 und	 die	 Virentheorie	 erfahren	
möchten,	 lesen	 und	 studieren	 Sie	 bitte	 A	 Second	Thought	 About	 Viruses,	
Vaccines	and	the	HIV	AIDS	Hypothesis.	 	Sie	können	dieses	Buch	bestellen	
unter:		

https://www.phmiracleproducts.com/collections/books-audio-video/products/
second-thoughts-about-viruses-vaccines-and-the-hiv-aids-hypothesis-booklet 
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Lesen und lernen Sie mehr über Viren, Impfstoffe und die Virentheorie in den 
folgenden wissenschaftlichen Artikeln![60][61][62] 
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Robert O Young MSc, DSc, PhD, Naturheilpraktiker 

1.	 Scan-	 und	 Transmissionselektronenmikroskopie-Ergebnisse,	 die	
Graphenoxid	 in	 CoV-19-Impfstoffen	 enthüllen	 -	 ein	 Interview	 mit	 Dr.	
Robert	O.	Young.	

Eine absolute Bombe und wichtige Enthüllung darüber, was in den Impfstoffen 
enthalten ist, unter Verwendung von Elektronen- und anderen Arten von 
Mikroskopie aus der Originalforschung von Dr. Robert Young und seinem Team, 
die bestätigen, was die Forscher von La Quinta Columna gefunden haben - 
toxische nanometallische Inhalte mit zytotoxischen und genotoxischen 
Wirkungen sowie einen identiXizierten Parasiten. Dies ist eine wichtige 
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Enthüllung: Bitte bleiben Sie dran für einen großen Artikel, der darüber im ECC 
berichtet, und verbreiten Sie dieses Video in der Zwischenzeit! 

https://www.bitchute.com/video/Z2sAH0Woz38r/  

https://rumble.com/vlonug-electron-microscopy-reveals-graphene-oxide-in-
cov-19-vaccines.html 
 

h t t p s : / / o d y s e e . c o m / @ D r R o b e r t Y o u n g : 7 /
M i c r o s c o p y E v i d e n c e o f G O i n V a c c i n e s z o o m _ 0 : c ?
r=DwWt6qy5ACY9nSS1q6nAqSpAYbuZDjWf 
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2.	 	 Die	 Epidemie-Kurven	 der	 am	 meisten	 geimpften	 Länder https://
www.drrobertyoung.com/post/world-health-organization-who-publishes-
epidemic-curves-of-the-most-vaccinated-countries  

3.	 	 Schweden	 folgt	 der	 biologischen	Wissenschaft	 NICHT	 der	 politischen	
Wissenschaft	 https://www.drrobertyoung.com/post/sweden-is-following-the-
biological-science-not-the-political-science 

4.	 	 Was	 geschieht	 in	 Indien https://www.drrobertyoung.com/post/what-
happened-in-india  

5.	 	 Die	 Plage	 der	 Korruption	 überleben https://www.drrobertyoung.com/
post/surviving-the-plague-of-corruption  

6.	 	Die	Demontage	der	Virentheorie https://www.drrobertyoung.com/post/
dismantling-the-viral-theory  

7.	 	Corona	vor	Gericht https://www.drrobertyoung.com/post/corona-on-trial-
explosive-and-exclusive  

8.	 	Das	Havanna-Kuba-Syndrom,	 verursacht	durch	 gerichtete	pulsierende	
EMF-Mikrowellen	 https://www.drrobertyoung.com/post/the-havana-
syndrome-pulsating-microwaves 
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9.	 	 CDC	 gibt	 JETZT	 zu,	 dass	 es	 KEINEN	 "Goldstandard"	 für	 die	 Isolierung	
irgendeines	 Virus	 gibt! - https://www.drrobertyoung.com/post/cdc-now-
a d m i t s - n o - g o l d - s t a n d a r d - f o r - t h e - i s o l a t i o n - f o r - a n y - v i r u s ?
postId=60c4dbc74f7fc9002ba2507e  

10.	 	 Antworten	 auf	 die	 Informationsfreiheit	 zu	 CoV	 -	 2,	 jetzt	 CoV	 -	 19	
genannt	 - https://www.drrobertyoung.com/post/freedom-of-information-
responses-on-cov-2  

11.	Warum	 Viren	 nicht	 existieren!	 - https://www.drrobertyoung.com/post/
why-viruses-do-not-exist   
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12.	Bericht	255	|	Dr.	Robert	Young:	Jede	Krankheit	ist	eine	Infektion,	keine	
Infektion	-	Nano-Impfstoff	ist	eine	Biowaffe! 
https://www.bitchute.com/video/rdQhuY455VmK 

13.	 	 Bericht	 255	 |	 Dr.	 Robert	 Young:	 Alle	 Krankheiten	 sind	 Ansteckung,	
nicht	 Infektion	 |	 Die	 Lipid-Nanopartikel	 des	 Impfstoffs	mit	 Graphen	 plus	
Strahlung	sind	die	Biowaffe	-	es	gibt	kein	COVID-Virus!	
https://www.brighteon.com/250210af-c8a3-47a1-8922-c960342fe2Xb 

14.	Bericht	255	|	Dr.	Robert	Young:	Alle	Krankheiten	sind	Infektionen,	nicht	
Ansteckungen	-	der	Nano-Impfstoff	ist	eine	Biowaffe!	
https://odysee.com/@RamolaDReports:8/Report-255---Dr.-Robert-Young-
Explains-Disease-by-Outfection,-Lipid-Nanoparticles-with-Graphene-the:4  

15.	 	Vergessen	Sie	alles	andere!	Schauen	Sie	sich	die	Zahlen	von	THE	VAER	
zu	Verletzungen	und	Todesfällen	an! https://www.drrobertyoung.com/post/
forget-everything-else-you-ve-heard-just-look-at-the-numbers  
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16.	Dr.	Robert	O.	Young	ITNJ	Zeugenaussage 
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Melden Sie sich JETZT für den KOSTENLOSEN Newsletter von Dr. Young an 
unter: wwwdrrobertyoung.com 

17.	 	Die	 am	31.	August	 2021	 genehmigte	P@izer-Patentanmeldung	 ist	 das	
allererste	 Patent,	 das	 in	 einer	 Liste	 von	 über	 18500	 auftaucht,	 und	 zwar	
zum	 Zweck	 der	 Fernverfolgung	 von	Kontakten	 aller	 geimpften	Menschen	
weltweit,	 die	 über	 eine	 Quantenverbindung	 mit	 pulsierenden	
Mikrowellenfrequenzen	von	2,4	GHz	oder	höher	von	Mobilfunktürmen	und	
Satelliten	 direkt	 mit	 dem	 Graphenoxid	 im	 Fettgewebe	 aller	 geimpften	
Personen	 verbunden	 sein	 werden	 oder	 bereits	 sind.[63][64][65][66] [67]
[82] 
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Hier ist der Link zur Patentzusammenfassung und den Details: 
h t t p s : / / p a t f t . u s p t o . g o v / n e t a c g i / n p h - P a r s e r ?
S e c t 1 = P TO 2 & S e c t 2 = H I TO F F & u = % 2 Fn e t a h t m l % 2 F P TO % 2 Fs e a rc h -
adv.htm&r=1&p=1&f=G&l=50&d=PTXT&S1=PXizer&OS=PXizer&RS=PXizer  

18.	 	 Die	 allgemeine	 Architektur	 des	 auf	 drahtlosen	 Körpernetzwerken	
(WBANs)	basierenden TRANS-HUMAN-Systems [68][69][70][71][72][82] 
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19.	 	 Drahtlose	 Verbindungen	 von	 Mobilfunkmasten	 oder	 Satelliten	 zu	
Ihnen![73][74][82] 
 

20.	 	 Lesen	 Sie	 den	 Artikel	 unter	 dem	 unten	 stehenden	 Link: COVID-19 
Impfstoff-Inhaltsstoffe und ihre Verbindung zu Graphene Oxide, Parasiten und 
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EMF unter: nobulart.com/covid-19-vaccine-ingredients/ Published: 31. August 
2021. 

21.		DEIN	Körper	DEIN	Leben	DEINE	Wahl:	

https://rumble.com/vn4n6i-your-body-your-life-your-choice.html  

22.		Aktualisierte	PDF-Datei	dieses	Artikels:	

GrapheneOxideVaccinePaperUpdated12 
.pdf 
PDF herunterladen - 6.77MB 

Melden Sie sich JETZT für den KOSTENLOSEN Newsletter von Dr. Young an 
unter: wwwdrrobertyoung.com  
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Dr. Robert O. Young - www.drrobertyoung.com 
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